
Eröffnungsplenum
15.00–16.00 Uhr, Raum Athen

Die Deutsche Sportjugend (dsj) im 
Netzwerk der Dopingprävention
Peter Lautenbach
Deutsche Sportjugend, Frankfurt am Main

Sportlerinnen und Sportler  
mental stärken
Prof. Dr. Gerhard Treutlein
Prof. Dr. Wolfgang Knörzer
Pädagogische Hochschule Heidelberg

15.00–16.00 Uhr, Raum Mailand

Was macht den Sportverein für 
Primärprävention so attraktiv? 
Wissenschaftliche Erkenntnisse /
Das Konzept der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung 

Prof. Dr. Wolf-Dietrich Brettschneider
Universität Paderborn

Dr. Elisabeth Pott
Bundeszentrale für gesundheitliche 
 Aufklärung (BZgA), Köln

15.00–16.00 Uhr, Raum München 3

Die heile Welt  
des Sports
Prof. Dr. Kurt Weis
Technische Universität München

15.00–16.00 Uhr, Raum München 2

Bundesprogramm  
„Integration durch Sport“
Heike Kübler
Deutscher Sportbund, Frankfurt am Main

Frank Eser
Dr. Daniel Illmer
Sportjugend Hessen, Frankfurt am Main

16.30–17.30 Uhr, Raum Athen

Braucht Deutschland  
ein Anti-Doping-Gesetz?
Prof. Dr. Dieter Rössner
Philipps-Universität Marburg

16.30–17.30 Uhr, Raum Mailand

Qualifizierung von Trainern  
und Übungsleitern  
am Beispiel der Kampagne 
„Kinder stark machen“
Dr. Harald Schmid
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA), Köln

16.30–17.30 Uhr, Raum München 3

Fan-Gewalt und Fußball –  
zwangsläufige Verbindung oder 
Folge von Missverständnissen?
Ein Gespräch mit Fanprojekt- und  
Vereinsvertretern von Borussia Dortmund 
und Schalke 04

Moderation: Jürgen Hoppe
Landespräventionsrat Nordrhein-Westfalen

16.30–17.30 Uhr, Raum München 2

Trainingscamp  
Gut Kragenhof
Lothar Kannenberg
Durchboxen im Leben e. V., Kassel

Klaus-Jürgen Tolksdorf
Sportjugend Hessen, Wetzlar

09.00–10.00 Uhr, Raum Athen

Schweigen schützt  
die Falschen –  
Prävention sexueller Gewalt  
im Sport
Dr. Bettina Rulofs
Deutsche Sporthochschule, Köln

Dorota Sahle
Sportjugend NRW, Duisburg

09.00–10.00 Uhr, Raum Mailand

Lebenswelten –  
Sport mit muslimischen  
Mädchen und  
jungen Frauen
Karin Solsky
Sportjugend Niedersachsen, Hannover

Mit Simultanübersetzung  
ins Englische

09.00–10.00 Uhr, Raum München 3

Ein sportorientiertes  
Netzwerk der Prävention und  
Intervention in Berlin
Dr. Heiner Brandi
Sportjugend Berlin

09.00–10.00 Uhr, Raum München 2

Sportvereine als Orte  
der Integration und Prävention
Conny Baumann
Bayerischer Landessportverband, Würzburg

Frank Eser
Sportjugend Hessen, Frankfurt am Main

10.30–11.30 Uhr, Raum Athen

Orientierung durch  
Engagement:  
Freiwilligendienste  
im Sport
Jaana Eichhorn 

Heike Pfeifer
Deutsche Sportjugend, Frankfurt am Main

Stephan Giglberger
Bayerische Sportjugend, München

10.30–11.30 Uhr, Raum Mailand

Sport im Strafvollzug  
und in der ambulanten  
Straffälligenhilfe
Klaus-Jürgen Tolksdorf
Sportjugend Hessen, Wetzlar

Margitta Vietsch
Bewährungshilfe Frankfurt am Main

10.30–11.30 Uhr, Raum München 3

Interkulturelle  
Konfliktvermittlung / 
Mediation im Fußball
Angelika Ribler
Sportjugend Hessen, Frankfurt am Main

10.30–11.30 Uhr, Raum München 2

Sport gegen Gewalt,  
Intoleranz und  
Fremdenfeindlichkeit
Klaus Michael Pötzke
Landessportverband Schleswig-Holstein, Kiel

14.00–15.00 Uhr, Raum Athen

Prävention in Europa –  
machen es  
unsere Nachbarn anders?
Prof. Dr. Ingo Froboese
Deutsche Sporthochschule, Köln

14.00–15.00 Uhr, Raum Mailand

Pro Emotion – ein niedersächsi-
sches Modellprojekt zur 
bewegungsorientierten, ganz-
heitlichen und geschlechterdiffe-
renzierenden Gewaltprävention 
Susanne Wolter
Landespräventionsrat Niedersachsen, 
Hannover

14.00–15.00 Uhr, Raum München 3

Fußball, Fans und Prävention –  
Zur Bedeutung von Fanarbeit  
als soziale Prävention  
bei der Fußball-WM 2006
Thomas Schneider
Koordinationsstelle Fan-Projekte  
bei der Deutschen Sportjugend (dsj),  
Frankfurt am Main

Mit Simultanübersetzung ins Englische

14.00–15.00 Uhr, Raum München 2

Gewaltprävention  
durch Kampfkunst 
Ghasem Spili
TAISI e.V. – Deutscher Ju-Jutsu Verband, 
Hamburg

15.30–16.30 Uhr, Raum Athen

Football against Racism  
in Europe – FARE
Markus Pinter
FairPlay/FARE, Wien

15.30–16.30 Uhr, Raum Mailand

Korruptionsprävention  
im Sport
Prof. Dr. Wolfgang Maennig
Universität Hamburg

15.30–16.30 Uhr, Raum München 3

Vernetzte Gewaltprävention  
im Sport am Beispiel  
der Stadt Frankfurt am Main
Dr. Karin Fehres
Stadt Frankfurt am Main

15.30–16.30 Uhr, Raum München 2

Sport und Prävention auf dem  
DPT – Signale für die Zukunft!? 
Podiumsdiskussion
Moderation: Bianka Schreiber-Rietig, 
Journalistin, Berlin 
Teilnehmer: Dr. Heiner Brandi, Sportjugend Berlin • 
Gerhard Bücker, Sportjugend Niedersachsen, Han-
nover • Heike Kübler, Deutscher Sportbund, Frankfurt 
am Main • Erich Marks, DPT, Hannover • Prof. Dr. 
Gunter Pilz, Universität Hannover • Klaus-Jürgen 
Tolksdorf, Sportjugend Hessen, Wetzlar • Ingo Weiss, 
Deutsche Sportjugend, Frankfurt am Main

15.00–16.00 Uhr, Raum Paris

Aktuelle Entwicklungen  
und Perspektiven der  
Kriminalprävention aus Sicht  
des Deutschen Forums  
für Kriminalprävention
Norbert Seitz
Stiftung Deutsches Forum  
für Kriminalprävention, Berlin

15.00–16.00 Uhr, Raum London

Sichere Wohnquartiere –  
Stabile Nachbarschaften:  
Der Beitrag  
der Wohnungswirtschaft
Dr. Bernd Leutner
F + B Forschung und Beratung für Wohnen, 
Immobilien und Umwelt, Hamburg

16.30–17.30 Uhr, Raum Paris

Prävention durch  
frühe Förderung
Anna Maier-Pfeiffer
Nds. Ministerium für Soziales, Frauen,  
Familie und Gesundheit, Hannover

Prof. Dr. Christian Pfeiffer
Kriminologisches Forschungsinstitut 
 Niedersachsen (KFN) e. V., Hannover

16.30–17.30 Uhr, Raum London

Distanz(ierung) durch Integration –  
Ein Konzept zur Modifizierung  
der Arbeit mit rechts- bzw. 
menschenfeindlich orientierten 
Jugendlichen?
Guido Gulbins
Annika Meinecke
VAJA e. V. – Verein zur Förderung akzeptie-
render Jugendarbeit, Bremen

15.00–16.00 Uhr, Raum Amsterdam

Nutzen und Grenzen von 
 Elterntrainings und Erziehungs-
kursen bei der Prävention 
 kindlicher Verhaltensprobleme 
Eine kritische Übersicht und Zwischenbilanz
Prof. Dr. Andreas Beelmann
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Mit Simultanübersetzung  
ins Englische

15.00–16.00 Uhr, Raum Zürich

Der Jugendhof Seehaus –  
Jugendstrafvollzug in freien 
Formen
Tobias Merckle
Dr. Rolf Morié
PRISMA e. V., Leonberg

16.30–17.30 Uhr, Raum Amsterdam

The European Dimension  
in Crime Prevention
Michel Marcus
European Forum for Urban Safety, Paris

In englischer Sprache

16.30–17.30 Uhr, Raum Zürich

Tötungsdelikte im Kontext 
 häuslicher Gewalt
Dr. Susanne Heynen
Kinderbüro Karlsruhe

09.00–10.00 Uhr, Raum Paris

Peer-Programme in der Gewalt-
prävention – Ansätze und Chancen 
alternativer Präventionsstrategien
Prof. Dr. Günther Schatz
KSFH Katholische Stiftungsfachhochschule 
München

Elisabeth Seifert
Dr. Ahmet Toprak
Aktion Jugendschutz, LAG Bayern e. V., 
München

09.00–10.00 Uhr, Raum London

Ist ein strafrechtliches Stalking-
 Bekämpfungsgesetz aus Sicht  
der Kriminalprävention sinnvoll?
Dr. Helmut Fünfsinn
Hessisches Justizministerium/ 
Landespräventionsrat, Wiesbaden

10.30–11.30 Uhr, Raum Paris

Häusliche Gewalt –  
Entwicklungen seit dem  
10. Deutschen Präventionstag, 
insbesondere auf  
europäischer Ebene
Dr. Wiebke Steffen
Bayerisches Landeskriminalamt, München

10.30–11.30 Uhr, Raum London

Qualitätssicherung 
 kriminalpräventiver Projekte
Andreas Feß
Dr. Volkhard Schindler
Polizeiliche Kriminalprävention der Länder 
und des Bundes (ProPK)

14.00–15.00 Uhr, Raum Paris

Qualitätsempfehlungen für den 
professionellen Umgang mit 
 sexuell grenzverletzenden Kindern 
und Jugendlichen
Konzept für ein bundesweites Modellprojekt

Arthur Kröhnert
Die Kinderschutz-Zentren, Köln

14.00–15.00 Uhr, Raum London

Islamismus und  
Terrorismus
Dr. Christiane Nischler
Landeskriminalamt Bayern, München

15.30–16.30 Uhr, Raum Paris

Mobbing unter Kindern und 
Jugendlichen – Verbreitung, 
Erscheinungsformen, Ursachen, 
Prävention und Interventions-
möglichkeiten
Carmen Trenz
Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugend-
schutz (AJS) NRW e.V., Köln

15.30–16.30 Uhr, Raum London

Magdeburger Antigewalttraining 
für jugendliche und  
erwachsene Gewalttäter
Tim Marx
Soziale Dienste der Justiz, Magdeburg

09.00–10.00 Uhr, Raum Amsterdam

Kooperation Jugendhilfe  
und Polizei im Arbeitsfeld  
Prävention
Kurt Gref
Stadt Nürnberg, Jugendamt

09.00–10.00 Uhr, Raum Zürich

FreD – Frühintervention  
bei erstauffälligen  
Drogenkonsumenten
Gerhard Stern
Polizeipräsidium München

Bärbel Würdinger
Prop. e. V., Freising 

10.30–11.30 Uhr, Raum Amsterdam

Spezifische Ansätze  
für Jungen in  
der Gewaltprävention:  
gibt es die?
Viola Laux
Deutsches Jugendinstitut e. V.,  München

10.30–11.30 Uhr, Raum Zürich

Schulabsentismus:  
Ansatzpunkt Kriminalprävention?
Dr. Katrin Brettfeld
Universität Hamburg

14.00–15.00 Uhr, Raum Amsterdam

Achtsamkeit und Anerkennung  
im Schulalltag – Förderung  
des Sozialverhaltens jugendlicher 
Schülerinnen und Schüler
Prof. Dr. Joachim Kahlert
Ludwig-Maximilians-Universität München

14.00–15.00 Uhr, Raum Zürich

Zivilgesellschaftliche Ansätze zur 
Stärkung der Zivilcourage
Ulrich Dovermann
Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn

15.30–16.30 Uhr, Raum Amsterdam

„Wir wollen von euch lernen“ –  
„EVA“ – Ernstnehmende 
 Verkehrssicherheits-Arbeit –  
ein präventiver Ansatz in  
der Verkehrssicherheitsarbeit  
mit jungen Erwachsenen
Markus Wörle
Seminar Bayern (ALP Dillingen) – Bayerisches 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus

15.30–16.30 Uhr, Raum Zürich

Menschenhandel  
und Menschenschmuggel
Veronika Bilger
International Centre for Migration Policy 
Development, Wien

8. Mai 2006,
Eröffnungsplenum
Von 11:00 bis 12:45 Uhr, Saal Brüssel

Die Eröffnungsveranstaltung  
wird simultan ins Englische übersetzt

Begrüßung
Erich Marks
Geschäftsführer des Deutschen 
 Präventionstages (DPT)

Eröffnungsansprache  
des Kongresspräsidenten
Professor Dr. Hans-Jürgen Kerner
Universität Tübingen und Vorsitzender  
der Deutschen Stiftung für Verbrechens-
verhütung und Straffälligenhilfe (DVS)

Grußwort 
Dr. Ulrich Maly
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg

Grußwort für die Partner  
des Deutschen Präventionstages
Professor Dr. Reinhard Böttcher
Vorsitzender WEISSER RING e. V.

Einführendes Statement  
zum Schwerpunktthema  
„Sport und Prävention“
Professor Dr. Gunter Pilz
Universität Hannover

Festvortrag 
in Vertretung des Schirmherrn  
des 11. Deutschen Präventionstages

Dr. Günther Beckstein
Bayerischer Staatsminister des Innern

Auftaktveranstaltung  
der bundesweiten Schulaktion 
zugunsten von UNICEF

Halle 10.0

Öffnungszeiten
Montag, den 8. Mai, 13:00–18:00 Uhr
Dienstag, den 9. Mai, 09:00–15:30 Uhr
An der kongressbegleitenden 
 Ausstellung beteiligen sich über  
120 Institutionen und Träger aus dem 
Gesamtbereich der Prävention. Der 
Besuch der begleitenden Ausstellung  
ist kostenfrei und nicht an eine Teil-
nahme am Kongress gebunden.

Zielgruppen:
p Die Teilnehmenden des   

11. Deutschen Präventionstages
p Fachbesucher ohne Kongress-

teilnahme
p Interessierte Einzelpersonen  

und Gruppen
p Schülerinnen und Schüler der DPT-

Jugenduniversität

Ausstellung  
in Halle 10.0
p Informationsstände
p Sonderausstellungen
p Infomobile
p Projektpräsentationen

Aktionsfläche  
„Sport und Prävention“  
in Halle 10.1
Auf der zusätzlichen Aktionsfläche 
„Sport und Prävention“ präsen- 
tieren Sportorganisationen, u. a.  
LSV Schleswig-Holstein, Sportjugend 
Niedersachsen, Bayerische Sport-
jugend, Programm Integration durch 
Sport in Bayern und die Nürnberger 
Sportjugend  interessante Sport-
angebote aus der Praxis zum kennen 
lernen, mitmachen und diskutieren.

Catering  
in Halle 10.0
Eine zentrale Catering-Insel befindet 
sich in der Ausstellungshalle 10.0.  
Hier erhalten Sie während der 
 Öffnungszeiten der Ausstellung 
 Speisen und Getränke.

Aussteller-Listen
inkl. detaillierter Informationen  
zu allen beteiligten Institutionen 
finden Sie ab Ende April im Internet 
unter www.praeventionstag.de.

Saal Brüssel 3

14:00–15:00 Uhr

1. Vorlesung 
für Schülerinnen und Schüler  
der Oberstufe mit anschließendem 
Besuch der Ausstellung

“Woher kommen die Vorurteile?“
Prof. Dr. Ulrich Wagner
Universität Marburg

08:30–09:30 Uhr, Saal Brüssel 3

2. Vorlesung 
für Schülerinnen und Schüler  
der Oberstufe mit anschließendem 
Besuch der Ausstellung

Medienkonsum und  
Gewalterfahrungen  
im Leben von Kindern  
und Jugendlichen?
Prof. Dr. Christian Pfeiffer
Kriminologisches Forschungsinstitut 
 Niedersachsen (KFN e. V.), Hannover

10:30–11:30 Uhr, Saal Brüssel 3

3. Vorlesung 
für Schülerinnen und Schüler  
der Klassen 5 und 6

„Attention for Prevention –  
Gemeinsam mit der Polizei!“
Prof. Dr. Jürgen Stock
Vizepräsident des Bundeskriminalamtes 
(BKA), Wiesbaden

12:30–13:30 Uhr, Saal Brüssel 3

4. Vorlesung 
für Schülerinnen und Schüler  
der Klassen 5 und 6

„Gewalt in unserer Gesellschaft 
– Diskussion der Entwicklung und 
Folgen“
Prof. Dr. Helmut Kury
Max-Planck-Institut für ausländisches und 
internationales Strafrecht, Freiburg
Mit Simultanübersetzung  
ins Englische

Saal Brüssel 4

15:00–16:30 Uhr

„Gunda und Gerch,  
passen auf im Gwerch“ 
Ein Stück der Nürnberger Polizei-
puppenbühne zu den Themen 
 „Gefahren bei Haustürgeschäften“ 
und „Teilnahme am Straßen-
verkehr“ für Seniorinnen und 
Senioren

09:00–10:00 Uhr, Saal Brüssel 4

10:30–11:30 Uhr, Saal Brüssel 4

„Macho – Macho“
Zwei Aufführungen der Polizei-
puppenbühne Weiden zur 
 Gewaltprävention im Grundschul-
bereich für Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 4

13:00–14:30 Uhr, Saal Brüssel 4 

„Gunda und Gerch,  
passen auf im Gwerch“ 
Ein Stück der Nürnberger Polizei-
puppenbühne zu den Themen 
 „Gefahren bei Haustürgeschäften“ 
und „Teilnahme am Straßen-
verkehr“ für Seniorinnen und 
Senioren

10:00–10:30 Uhr, Foyer Halle 9
11:30–12:00 Uhr, Foyer Halle 9
14:00–14:30 Uhr, Foyer Halle 9

Drei Aufführungen: 
„Paula und  
die Kistenkobolde“ 
Eine Maßnahme aus dem 
 Präventionsprogramm PAPILIO® 
mit der Augsburger Puppenkiste. 

Raum Dublin

15:00–17:00 Uhr

PAPILIO®
ist ein Primärpräventionsprogramm  
im Kindergarten. Es fördert, 
wissenschaftlich belegt, die sozial-
emotionale Kompetenz und beugt 
Verhaltensproblemen vor. Damit 
schützt Papilio langfristig gegen 
Sucht- und Gewaltrisiken. 

17:15–18:00 Uhr, Raum Dublin

Und wir können doch anders
Im Rahmen eines Filmprojektes der 
Bewährungshilfe Stade reflektieren 
acht straffällig gewordene junge 
Männer unter Anleitung zweier 
Bewährungshelferinnen in sozialer 
Gruppenarbeit ihre eigenen lebens-
geschichtlichen Zusammenhänge 
(Sozialisation-Straftat).

09:00–09:20 Uhr, Raum Dublin

Gewaltprävention  
durch Verbesserung  
des Verhältnisses  
Schule und Elternhaus 
Ergebnisse eines Europäischen 
Modellversuchs

09:30–09:50 Uhr, Raum Dublin

Zwangsprostitution
Aufklärungsfilmspot gegen 
Zwangsprostitution der Zentralen 
Koordinierungs- und Beratungsstelle 
für Opfer von Menschenhandel in 
Niedersachsen (KOBRA)

10:00–10:40 Uhr, Raum Dublin

Friedensschlag
Der Film stellt Szenen aus der  
Arbeit der „work and box“ mit 
gewaltbereiten Jugendlichen dar. 

11:00–11:45 Uhr, Raum Dublin

Dokumentation 
„Rechtsextremismus heute –  
zwischen Agitation und Gewalt“ 

13:00–14:45 Uhr, Raum Dublin

BEN – Nichts ist wie es scheint
Ben wird tobend bei seiner schwer 
verletzten Freundin aufgegriffen 
und in eine psychiatrische Klinik 
gebracht. Staatsanwalt Sundmann 
ermittelt wegen versuchten Mordes.

15:00–16:30 Uhr, Raum Dublin

PLATZANGST 
Der Film schildert die wahre 
 Geschichte von Martin, eines 
Jugendlichen, der das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl einer rechts-
gerichteten Clique erlebt. 

9. Mai 2005, Schwerpunktthema

8. Mai 2005, Schwerpunktthema

9. Mai 2005, Offenes Forum

8. Mai 2005, Offenes Forum Ausstellung Kinder- & Jugenduni Eventbühne Filmforum

Ausstellung Kinder- & Jugenduni Eventbühne Filmforum
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Zusätzliche detaillierte Informationen zu den Vorträgen und Referenten 
sowie den Angeboten der Ausstellung, des Filmforums und der Eventbüh-
ne werden Ende April auf der Homepage des Deutschen Präventions-
 tages www.praeventionstag.de veröffentlicht.

8. und 9. Mai 2006 
CCN CongressCenter Nürnberg

Schwerpunktthema 
„Sport und Prävention“

Offenes Forum

Ausstellung

Kinder- und 
Jugenduniversität

Eventbühne

Filmforum

Der DEUTSCHE PRÄVENTIONSTAG 
will die Kriminalprävention in 
einem breiten gesellschaftlichen 
Rahmen darstellen und stärken.  
Er will dazu beitragen, dass weniger 
Straftaten begangen werden, 
weniger Menschen Opfer werden 
und das Sicherheitsgefühl gestärkt 
wird. So verstanden, dient innere 
Sicherheit damit der Lebensqualität 
der Bürgerinnen und Bürger.

Der DEUTSCHE PRÄVENTIONSTAG 
will als jährlich stattfindender 
nationaler Kongress: 
p aktuelle und grundsätzliche 

Fragen der Kriminalprävention 
und ihrer Wirksamkeit vermitteln 
und austauschen, 

p Partner in der Kriminalprävention 
zusammenführen, 

p Forum für die Praxis sein und Er-
fahrungsaustausch ermöglichen, 

p Internationale Verbindungen 
knüpfen und Informationen 
austauschen helfen, 

p Umsetzungsstrategien disku-
tieren, 

p Empfehlungen an Praxis, Politik, 
Verwaltung und Wissenschaft 
erarbeiten und aussprechen

Der DEUTSCHE PRÄVENTIONSTAG 
richtet sich an alle Verantwortungs-
träger der Kriminalprävention:
p Behörden 
p Gemeinden, Städte und Kreise 
p Gesundheitswesen 
p Jugendhilfe 
p Justiz 
p Kirchen 
p Medien 
p Politik 
p Polizei 
p Präventionsgremien 
p Projekte 
p Schulen 
p Vereinigungen und Verbände 
p Wissenschaft
p etc. 

Kongresspräsident
Prof. Dr. Hans-Jürgen Kerner

Geschäftsführung
Prof. Dr. Britta Bannenberg
Erich Marks

Kongressmanagement
Prof. Dr. Britta Bannenberg
Renate Engels
Erich Marks
Karla Schmitz
Dr. Wiebke Steffen

Veranstaltungsort
CCN CongressCenter Nürnberg
Messezentrum
90471 Nürnberg
www.congressing.de

Programmbeirat
Zur Vorbereitung eines jeden 
Präventionstages wird ein 
Programmbeirat gebildet, in 
dem neben dem Veranstalter die 
 gastgebenden und ständigen 
Veranstaltungspartner repräsen-
tiert sind. Der Programmbeirat 
ist zuständig für die inhaltliche 
Gestaltung des jeweilig anstehen-
den Kongresses sowie für Ausblicke 
und erste Vorplanungen künftiger 
Kongresse. Mitglieder des Pro-
grammbeirates des 11. Deutschen 
Präventionstages sind: 
 
Prof. Dr. Britta Bannenberg
Werner Brall
Renate Engels
Manfred Gigl
Reinhold Hepp
Prof. Dr. Hans-Jürgen Kerner
Erich Marks
Peter Murrmann
Jürgen Mutz
Norbert Seitz
Karla Schmitz
Dr. Wiebke Steffen

11. Deutschen Präventionstag, 
Nürnberg, 8. und 9. Mai

Meinen herzlichen Gruß zum  
11. Deutschen Präventionstag!

Ich freue mich, diese deutsche 
Veranstaltung von europäischer Be-
deutung in Bayern willkommen hei-
ßen zu dürfen. Beim Präventionstag 
handelt es sich um ein einzigartiges 
Forum, das nach Strategien der 
Prävention fragt.

Dabei soll auch erörtert werden, 
welche Chancen etwa der Sport 
eröffnet. Ich bin davon überzeugt: 
Sport kann mehr leisten als Krank-
heits- und Suchtprävention. Sport 
fördert im Idealfall ein vernünftiges 
Miteinander, vermittelt gemein-
same Werte und lässt gemeinsame 
Erfolge erleben, er überwindet 
Grenzen und wirbt für Fairplay.

Damit trägt Sport auch zur 
Kriminalprävention bei. Gerade die 
bayerische Polizei leistet hervorra-
gende Arbeit in der Bekämpfung 
und Aufklärung von Straftaten. 
Sie genießt daher zu Recht hohes 

Ansehen bei den Bürgerinnen und 
Bürgern. Aber auch jede Straftat, 
die durch Prävention verhindert 
werden kann, zählt. Prävention ist 
unverzichtbar!

Ich wünsche uns  
einen erfolgreichen Präventionstag 
in Nürnberg.

Edmund Stoiber
Der Bayerische Ministerpräsident

Grußwort
des Schirmherrn

Anmeldung und Preise
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Übersichtsplan                                                       Kooperationspartner und Sponsoren 11. Deutscher Präventionstag Überblick

Der Deutsche Präventionstag ist 
das einzige nationale Kongress-
Forum zum Thema Kriminalpräven-
tion in Deutschland und die größte 
Veranstaltung dieser Art in Europa. 
Er repräsentiert den aktuellen 
Stand der Kriminalprävention, 
fördert die Vernetzung und spricht 
Empfehlungen an Praxis, Politik, 
Verwaltung und Wissenschaft aus.

Träger der Deutschen Präventions-
tage ist die „DPT-Deutscher 
Präventionstag“ gemeinnützige 
Gesellschaft mbH, eine 100%ige 
Tochtergesellschaft der Deutschen 
Stiftung für Verbrechensverhütung 
und Straffälligenhilfe (DVS). Die 
DVS ist eine rechtsfähige Stiftung 
bürgerlichen Rechts und wurde  
im Jahre 1993 als juristische Person 
nach dem Stiftungsrecht des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
anerkannt. 

Vorträge

Schwerpunktthema  
„Sport und Prävention“
Hier finden 24 Einzelvorträge statt. 
Ziel der detaillierten thematischen 
Ausgestaltung ist es, das Schwer-
punktthema des Kongresses 
 systematisch und in seinen zentra-
len Aspekten zu erfassen.

Offenes Forum
Im Offenen Forum werden eben-
falls 24 Einzelvorträge angeboten, 
die unabhängig vom Schwer-
punktbereich aktuelle Themen der 
Prävention bearbeiten.

Ausstellung
Als Aussteller beteiligen sich 
Institutionen und Träger aus dem 
Gesamtbereich der Prävention  
und informieren über ihre Projekte 
in Form von:
p Infoständen
p Sonderausstellungen
p Information
p Projektpräsentationen

Aktionsfläche
„Sport und Prävention“
Auf der zusätzlichen Aktionsfläche 
„Sport und Prävention“ (Halle 10.1) 
präsentieren Sportorganisationen, 
u. a. LSV Schleswig-Holstein, Sport-
jugend Niedersachsen, Bayerische 
Sportjugend, Programm Integration 
durch Sport in Bayern und die 
Nürnberger Sportjugend  interes-
sante Sportangebote aus der Praxis 
zum kennen lernen, mitmachen 
und diskutieren.

Der Besuch der begleitenden 
Ausstellung und der Aktionsfläche 
„Sport und Prävention“ ist kosten-
frei und nicht an eine Teilnahme am 
Kongress gebunden.

3. DPT-Kinder- und Jugend-
universität
Begleitend zum Präventionstag 
finden für Kinder und Jugendliche 
spezielle Vorlesungen zum Thema 
Kriminalprävention statt. Kongress-
teilnehmer haben die Möglichkeit, 
als Gasthörer an den Vorlesungen 
teilzunehmen.

Eventbühne
Anlässlich des nationalen Festivals 
der Polizeipuppenbühnen 2006, 
das parallel zum 11. Deutschen 
Präventionstag stattfindet, spielen 
die Polizeipuppenbühnen Nürnberg 
und Weiden auf der Eventbühne  
im Saal Brüssel 4.
Zusätzlich findet im Foyer Halle 9  
die Aufführung „Paula und die 
Kistenkobolde“ – eine Maßnahme 
aus dem Präventionsprogramm 
PAPILIO® mit der Augsburger 
Puppenkiste, statt.

Filmforum
Im Rahmen eines Filmforums 
 werden an beiden Kongresstagen 
Filme zum gesamten Themen-
bereich der Prävention angeboten.

Absender

Vorname  

Nachname  

Institution  

Straße, Hausnummer  

PLZ, Ort  

Bundesland  

Fon  

Fax  

e-mail  

Datum                                   Unterschrift 

Ich melde mich zum 11. DEUTSCHEN PRÄVENTIONSTAG 
an und zahle nach Erhalt der Rechnung:

Kongressgebühr
für beide Veranstaltungstage  95 €P
Tageskarte 8. Mai  55 €P
Tageskarte 9. Mai  55 €P
Ermäßigte Kongressgebühr
für Arbeitsuchende, Auszubildende, Schwerbehinderte, Rentner, Schüler, 
 Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende, Sammelanmeldungen 
ab 10 Personen einer Institution sowie Teilnehmende aus Bayern

für beide Veranstaltungstage  55 €P
Tageskarte 8. Mai  30 €P
Tageskarte 9. Mai  30 €P
Eröffnungsveranstaltung
Ich nehme voraussichtlich an der Eröffnungsveranstaltung am 8. Mai teil P
Abendveranstaltung
Ich nehme voraussichtlich an der Abendveranstaltung am 8. Mai teil  P
Ich bin einverstanden mit der Veröffentlichung meiner Daten  
(Titel, Vorname, Name, Institution, Ort)
in der Teilnehmerliste des 11. DPT ja P	 neinP
Die Bearbeitungsgebühr für Stornierungen beträgt 20 €. 

Der schnellste Weg zur Kongress-
anmeldung: per Online-Formular 
unter www.praeventionstag.de
oder schicken Sie eine Kopie des 
Anmeldeformulars per Fax oder 
im Briefumschlag an das Büro des 
Deutschen Präventionstages

Als Oberbürgermeister der Stadt 
Nürnberg lade ich die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des 
11. DEUTSCHEN PRÄVENTIONS-
TAGES herzlich zu einem 
Empfang am Abend des ersten 
Kongresstages ein. 

Der Empfang findet am 8. Mai 
2006 ab 19:00 Uhr im Histo-
rischen Rathaussaal der Stadt 
Nürnberg sowie in der Ehren-
halle, bei schönem Wetter auch 
im Innenhof, statt. Das musika-
lische Rahmenprogramm wird 
vom Musikkorps der Bayerischen 
Polizei gestaltet.

Dr. Ulrich Maly
Oberbürgermeister 
der Stadt Nürnberg
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Gastgebende Veranstaltungspartner:

Ständige Veranstaltungspartner:

Partner des Schwerpunktthemas:

Weitere Kooperationspartner:

Internationale Kooperationspartner:

Medienpartner: 

Sponsoren:

DEUTSCHER 
FAMILIENGERICHTSTAG

ICPC –  
Centre international 
pour la prévention  
de la criminalité
Montreal

Der DEUTSCHE PRÄVENTIONSTAG  
lebt von der guten Zusammenarbeit 
vieler Menschen und Institutionen

Leitbild EinladungKongressorganisationAnmeldung und Preise
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30169 Hannover
Fon 05 11 – 2 35 49 49
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Zusätzliche detaillierte Informationen zu den Vorträgen und Referenten 
sowie den Angeboten der Ausstellung, des Filmforums und der Eventbüh-
ne werden Ende April auf der Homepage des Deutschen Präventions-
 tages www.praeventionstag.de veröffentlicht.

8. und 9. Mai 2006 
CCN CongressCenter Nürnberg

Schwerpunktthema 
„Sport und Prävention“

Offenes Forum

Ausstellung

Kinder- und 
Jugenduniversität

Eventbühne

Filmforum

Der DEUTSCHE PRÄVENTIONSTAG 
will die Kriminalprävention in 
einem breiten gesellschaftlichen 
Rahmen darstellen und stärken.  
Er will dazu beitragen, dass weniger 
Straftaten begangen werden, 
weniger Menschen Opfer werden 
und das Sicherheitsgefühl gestärkt 
wird. So verstanden, dient innere 
Sicherheit damit der Lebensqualität 
der Bürgerinnen und Bürger.

Der DEUTSCHE PRÄVENTIONSTAG 
will als jährlich stattfindender 
nationaler Kongress: 
p aktuelle und grundsätzliche 

Fragen der Kriminalprävention 
und ihrer Wirksamkeit vermitteln 
und austauschen, 

p Partner in der Kriminalprävention 
zusammenführen, 

p Forum für die Praxis sein und Er-
fahrungsaustausch ermöglichen, 

p Internationale Verbindungen 
knüpfen und Informationen 
austauschen helfen, 

p Umsetzungsstrategien disku-
tieren, 

p Empfehlungen an Praxis, Politik, 
Verwaltung und Wissenschaft 
erarbeiten und aussprechen

Der DEUTSCHE PRÄVENTIONSTAG 
richtet sich an alle Verantwortungs-
träger der Kriminalprävention:
p Behörden 
p Gemeinden, Städte und Kreise 
p Gesundheitswesen 
p Jugendhilfe 
p Justiz 
p Kirchen 
p Medien 
p Politik 
p Polizei 
p Präventionsgremien 
p Projekte 
p Schulen 
p Vereinigungen und Verbände 
p Wissenschaft
p etc. 

Kongresspräsident
Prof. Dr. Hans-Jürgen Kerner

Geschäftsführung
Prof. Dr. Britta Bannenberg
Erich Marks

Kongressmanagement
Prof. Dr. Britta Bannenberg
Renate Engels
Erich Marks
Karla Schmitz
Dr. Wiebke Steffen

Veranstaltungsort
CCN CongressCenter Nürnberg
Messezentrum
90471 Nürnberg
www.congressing.de

Programmbeirat
Zur Vorbereitung eines jeden 
Präventionstages wird ein 
Programmbeirat gebildet, in 
dem neben dem Veranstalter die 
 gastgebenden und ständigen 
Veranstaltungspartner repräsen-
tiert sind. Der Programmbeirat 
ist zuständig für die inhaltliche 
Gestaltung des jeweilig anstehen-
den Kongresses sowie für Ausblicke 
und erste Vorplanungen künftiger 
Kongresse. Mitglieder des Pro-
grammbeirates des 11. Deutschen 
Präventionstages sind: 
 
Prof. Dr. Britta Bannenberg
Werner Brall
Renate Engels
Manfred Gigl
Reinhold Hepp
Prof. Dr. Hans-Jürgen Kerner
Erich Marks
Peter Murrmann
Jürgen Mutz
Norbert Seitz
Karla Schmitz
Dr. Wiebke Steffen

11. Deutschen Präventionstag, 
Nürnberg, 8. und 9. Mai

Meinen herzlichen Gruß zum  
11. Deutschen Präventionstag!

Ich freue mich, diese deutsche 
Veranstaltung von europäischer Be-
deutung in Bayern willkommen hei-
ßen zu dürfen. Beim Präventionstag 
handelt es sich um ein einzigartiges 
Forum, das nach Strategien der 
Prävention fragt.

Dabei soll auch erörtert werden, 
welche Chancen etwa der Sport 
eröffnet. Ich bin davon überzeugt: 
Sport kann mehr leisten als Krank-
heits- und Suchtprävention. Sport 
fördert im Idealfall ein vernünftiges 
Miteinander, vermittelt gemein-
same Werte und lässt gemeinsame 
Erfolge erleben, er überwindet 
Grenzen und wirbt für Fairplay.

Damit trägt Sport auch zur 
Kriminalprävention bei. Gerade die 
bayerische Polizei leistet hervorra-
gende Arbeit in der Bekämpfung 
und Aufklärung von Straftaten. 
Sie genießt daher zu Recht hohes 

Ansehen bei den Bürgerinnen und 
Bürgern. Aber auch jede Straftat, 
die durch Prävention verhindert 
werden kann, zählt. Prävention ist 
unverzichtbar!

Ich wünsche uns  
einen erfolgreichen Präventionstag 
in Nürnberg.

Edmund Stoiber
Der Bayerische Ministerpräsident

Grußwort
des Schirmherrn

Anmeldung und Preise
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